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Beitrag
zur
Käferfauna des Regierungsbezirks Osnabrück.
Von Rektor E. Lienenklaus.
Bei dem Sammeln der Süsswasserrnollusken unseres Be-
ztrkes sind mir auch manche Wasserkäfer in die Hände
gefallen. Ich teile dieselben, soweit sie der Familie der
Dytisciden angehören, nachfolgend mit.
Genus Cnemidotus, Jlliger.
Cnemidotus caesus, Duftschmid.
In grasreichen Tümpeln auf Diluvialsand und Jurathon
einzeln. Im Petersburger Graben bei Osnabrück; bei der
Blankenburg in Hellern bei Osnabrück.
Genus Haliplus, Latreille.
Hallplus obliquus, Fabricius.
In pflanzenreichen Teichen auf Muschelkalk. Sand-
fort bei Osnabrück.
Hallplus fulvus, Fabricius.
In Gräben und schlammigen Tümpeln auf Diluvial-
sand, Miocänmergel, Jurathon und Hilssand, nicht selten.
Auf der Dodesheide bei Osnahrück , bei der dritten Blumen-
5*68
halle bei Osnabrück ; in Hellern bei der Blankenburg ; im
Bache der sieben Quellen bei Georgs-Marienhütte; 111
Thiene bei Alfhausen.
Haliplus flavicollis, Sturm.
In pflanzenreichen Gräben auf Sandboden. einzeln.
Auf der Dodesheide bei Osnabrück.
Haliplus laminatus, Schaller.
(Syn. H. affinis, Stephens.)
Auf Moorboden und Jurathon in Bächen und Tüm-
peln, ziemlich selten. Hellern bei den Ziegeleien von
Kramer und Sack; bei der Blankenburg in Hellern; auf
der Wüste bei Osnabrück.
Haliplus ruflcollis, De Geer.
Auf Diluvialsand und Diluviallehm, Miocänmergel,
Jurathon und Muschelkalk in stehenden Gewässern, häufig.
Im Petersburger Graben bei Osnabrück , auf der Dodes-
heide bei Osnabrüek ; in Hellern bei der städtischen und
bei Kramcrs Ziegelei; bei der Blankenburg in Hellern;
bei Gut Sandfort ; ferner Bissendorf ; Thiene bei Alfhausen;
Sitter bei Ankum u. a. O.
HaJiplus Heydeni, Wehncke.
In bewachsenen Tümpeln auf Miocänmergel und Jura-
thon, einzeln. In dem Teiche bei Kramers Ziegelei in
Hellern; Thiene bei Alfhausen.
Haliplns fnlvicollis, Erichson.
In bewachsenen Teichen auf Jurathon, selten. Hellern
bei Kramers Ziegelei in dem zur Blankenburg gehörigen
Teiche.
Hallplus flnviatilis, AuM. (?)
Mit vorigem zusammen an dem erwähnten Fundorte
vorkommend.69
Hallplus Iineatocollis, Marsham.
Im fliessenden Wasser auf Hilssand, einzeln. Im Bache
der sieben Quellen bei Georgs-Marienhütte.
Genus Hyphydrus, Jlliger.
Hyphydrus ovatus, Linne.
In stehenden Gewässern, häufig. Osnabrück im Pe-
tersburger Graben; auf der Wüste; auf der Dodesheide ,
in Hellern bei der Blankenburg u. a. O.
Genus Hydroporus, Clairville.
Hydroperus inaequalis, Fabricius.
Auf Moorboden und Jurathon in stehenden und fliessen-
den Gewässern, nicht selten. Osnabrück auf der Wüste;
auf der Dodesheide , Hellern bei den Ziegeleien von Kramer
und Sack.
Hydroporus impressopunctatus, Schaller.
(Syn. H. picipes, Fabricius.)
In kleinen stehenden Gewässern, besonders auf Jura-
thon, aber auch auf Sandboden, einzeln. Auf der Dodes-
heide bei Osnabrück, bei der Blankenburg in Hellern.
Hydroperus geminus, Fabricius.
Auf Moorhoden und Jurathon in stehenden Gewässern,
einzeln. Bei der Blankenburg in Hellern; im Belmer Bruch
bei Beim.
Hydroporus duodecimpustulatus, Fabricius.
In grasreichen Gräben auf Moorboden, selten. Auf
der Wüste bei Osnabrück zwei Exemplare; bei Lengerich
in W. ein Exemplar.
Hydroporus pictus, Fabricius.
In Gräben auf Moorboden, nicht häufig. Auf der
Wüste bei Osnabrück.70
Hydroperus granularls, Linne.
Vorkommen wie bei pictus, vielleicht aber noch sel-
tener. Auf der Wüste bei Osnabrück.
Hydroperus Iineatus, Fabricius.
Auf Jurathon in schlammigen Tümpeln, selten. Bei
der Blankenburg in Hellern.
Hydroperus halensis, Fabricius.
Auf Miocänthon, sehr selten. In einem bewachsenen
Tümpel bei einer Ziegelei in Thiene bei Alfhausen ein
Exemplar gefangen.
Hydroperus dorsalis, Fabricius.
In schlammigen Tümpeln auf Jurathon, vielleicht sel-
ten. Bei der Blankenburg in Hellern.
Hydroperus erythrocephalus, Linne.
Auf Moorboden, Diluvialsanc1 und Jurathon in stehen-
den pflanzenreichen Gewässern, nicht selten. Auf der
Wüste bei Osnabrück; bei Kolon Wellmann in Schinkel;
in Hellern bei der Blankenburg und bei der städtischen
Ziegelei.
Var. deplanatus, Gyllenhal.
Auf der Dodesheide bei Osnabrück,
Hydroperus rufifrons, Duftschmidt.
Auf Moorboden, Diluvialsand und Jurathon in stehen-
den Gewässern, nicht selten. Osnabrück auf der Wüste;
bei der Blankenburg und der städtischen Ziegelei in Hel-
lern; Merzen bei Bramsehe.
Hydroperus ,it1lgustatus, Sturm.
Auf Moorboden in pflanzenreichen Gräben, vielleicht
selten. Auf der Wüste bei Osnabrück.71
Hydroporus palustris, Linne,
In pflanzenreichen stehenden und langsam fliessen-
den Gewässern gemein. Osnabrück auf der Wüste; auf
der Dodesheide ; im Petersburger Graben; Hellern bei den
Ziegeleien; Schinkel bei Kolon Wellmann und Kolon Ru-
wenkamp; im Bache der sieben Quellen bei Georgs-Marien-
hütte; Astrup bei Belm, Merzen bei Bramsehe. Lütke-
berge bei Fürstenau u. 3. O.
Hydroperus obscurus, Sturm.
In pflanzenreichen Gräben und Teichen auf Diluvial-
sand und Jura thon, vielleicht nicht häufig. Osnabrück
auf der Dodesheide , bei Gut Sandfort. bei der städtischen
Ziegelei in Hellern.
Hydroperus planus, Fabricius.
In pflanzenreichen schlammigen Gräben und Tümpeln
auf Moorboden. Diluvialsand, Tertiärmergel und Jurathon,
ziemlich häufig. Osnabrück auf der Wüste und der Dodes-
heide; Schinkel bei Kolon Wellmann; Hellern bei der
Blankenburg und bei der städtischen Ziegelei; Schwags-
torf bei Fürstenau.
Hydroporus fuscipennis, Schaum.
In stehenden und fliessenden Gewässern auf Diluvial-
sand, Miocänmergel, Hilssand und Jurathon, nicht selten.
Osnabrück bei der dritten Blumenhalle; in der Nette; in
Hellern bei Kramers Ziegelei und bei der Blankenburg ;
im Bache der sieben Quellen bei Georgs-Marienhütte , in
Thiene bei Alfhausen.
Hydroporus nigrita, Fabricius.
In schlammigen pflanzenreichen Tümpeln auf Dilu-
vium und Jurathon, vielleicht selten. Osnabrück bei der
dritten Blumenhalle ; Hellern bei der Blankenburg.72
Hydroporus memnonius, Nicolai.
Var. castaneus, AuM.
In pflanzenreichen Gräben und Tümpeln auf Diluvial-
sand und Jurathon, nicht häufig. Auf der Dodesheide bei
Osnabrück ; bei der Blankenburg in Hellern.
Genus Noterus, Clairville.
Noterus clavicornis, De Geer.
In pflanzenreichen Gräben und Tümpeln auf Moor-,
Sandboden und Jurathon, häufig. Osnabrück auf der
Wüste; im Petersburger Graben; auf der Dodesheide , in
Ruwenbrok; Hellern bei der Blankenburg und den Zie-
geleien u. a. O.
Noterus sparsns, Marsham.
Vorkommen wie bei clavicornis, jedoch seltener.
Dodesheide; Ruwenbrok; Blankenburg ; Kramers Ziegelei.
Genus Laccophilus, Leach.
Laccophilus obscurus, Panzer.
Auf Moorboden, Diluviallehm und Jurathon in stehen-
den und fliessenden Gewässern, ziemlich häufig. Bei Os-
nabrück auf der Wüste; bei Gut Sandfort. in Hellern bei
der Blankenburg ; bei den Ziegeleien u. a. O.
Laccophilus Interruptus, Panzer.
Auf Moorboden; scheint selten zu sein, wenn er nicht
wegen seiner Ähnlichkeit mit vorigem übersehen worden
ist. Auf der Wüste bei Osnabrück ein Exemplar.
Genus Agabus, Leach.
Agabus bipustulatus, Linne,
Überall gemein. Osnabrück auf der Wüste; Dodes-
heide ; im Petersburger Graben; Hellern bei den Ziegeleien;
im Haster Mühlenteiche; in Voxtrup bei Osnabrück u. a. O.73
Agabus chalconotus, Panzer.
In Gräben und Tümpeln auf Moor- und Sandboden
und Jurathon, nicht selten. Osnabrück auf der Dodes-
heide; Hellern bei der Blankenburg u. a. O.
Agabus paludosus, Fabricius.
In stehendem schmutzigem Wasser auf Oligocänthon,
selten. Astrup bei Belm ein Exemplar.
Agabus Sturmii, Gyllenhal.
In stehenden Gewässern auf Jurathon und Pläner-
kalk, aber auch auf Diluvialsand. ziemlich häufig. Osna-
brück auf der Dodesheide; bei der Blumenhalle ; Schinkel




In stehenden Gewässern auf Moor- und Sandboden.
nicht selten. Osnabrück im Petersburger Graben; auf
der Dodesheide bei Dodeshaus.
Agabus maculatus, Erichson.
In Bächen und Flüssen, ziemlich häufig. Auf der
Wüste bei Osnabrück ; bei Gut Sandfort; in der Nette
häufig; in der Hase bei Osnabrück sehr häufig; im Bache
am Belmer Bruch sehr häufig; im Bache der sieben
Quellen bei Georgs-Marien-Hütte; bei Bersenbrück.
Genus Jlybius, Erichson.
Jlybius fenestratus, Fabricius.
In stehenden Gewässern und stillen Buchten der
Bäche und Flüsse, auf sandigem und lehmigem Diluvial-
boden, nicht selten. Atter bei Osnabrück; Gretesch bei
Osnabrück im Mühlenteich ; in der Hase bei Osnabrück
u. a. O.74
Jlybius fuliginosus, Fabricius.
In stehenden und fliessenden Gewässern, auf Moor-
boden, Oligocänthon, Miocänmergel, Hilssand, Jurathon
und Muschelkalk, häufig. Osnabrück auf der Wüste; im
Petersburger Graben; auf der Dodesheide; Hellern bei
den Ziegeleien; bei Gut Sandfort; in der Hase bei Osna-
brück ; Astrup bei Beim; im Belmer Bruch; Sitter bei
Ankurn ; im Bache der sieben Quellen bei Georgs-Ma-
rien-Hütte u. a. O.
Jlybius subaeneus, Erichson.
In grasreichen Tümpeln auf Jurathon, selten. Bei
der städtischen Ziegelei in Hellern.
Jlybius ater, De Geer.
In Gräben und Tümpeln auf Diluvialsand, Pläner
und Jurathon, ziemlich verbreitet, aber einzeln. Osna-
brück im Petersburger Graben; bei Kolon Wellmann im
Schinkel; in Hellern bei der Blankenburg und bei der
städtischen Ziegelei; Leugerich am Klei.
Jlybius obscurus, Marsham.
In Gräben und Tümpeln auf Moorboden und Jura-
thon, ziemlich selten. Auf der Wüste bei Osnabrück , in
Hellern bei der Blanken burg.
Jlybius guttiger, Gyllenhal.
In Gräben auf Moorboden. selten. Auf der Dodes-
heide bei Osnabrück.
Jlybius aenescens, Thomson. (?)
Auf Moorboden und Oligocänthon, selten. Auf der




Scheint sehr selten zu sein. Ich besitze ein Exem-
plar, welches ich im Jahre 1878 in der Nähe von Len-
gerich in Westf. fing.
Genus COlymbetes, Clairville.
Colymbetes Grapii, Gyllenhal.
Auf Jurathon, selten. Hellern bei den Ziegeleien ein
Exemplar.
Colymbetes bistriatus, Erichson.
Auf Moor-boden, selten. Im Belmer Bruch.
Colymbetes exoletus, Förster.
In stehenden Gewässern auf Moor- und Sandboden,




Auf Diluviallehm, Miocänmergel und Jurathon in
stehenden Gewässern, ziemlich selten. In Voxtrup bei
Osnabrück in der Blocklehmgrube rechts von der MeIler
Chaussee; in Hellern bei der städtischen Ziegelei; Sitter
bei Ankum. - Bei mehreren meiner Exemplare von
Ankum und Hellern ist die Längslinie auf dem Hals-
schilde nicht, wie Seidlitz in den "Verhandlungen des
naturforschenden Vereines in Brünn," Band XXV, von
der Art angiebt, erhöht, sondern vertieft oder verwischt.
Colymbetes fuseus, Linne.
Auf Moorboden und Jurathon in Gräben und Tüm-
peln, nicht selten. Osnabrück auf der Wüste; auf der
Dodesheide; Hellern bei der Blankenburg ; Hickingen bei
Osnabrück.76
Genus Hydaticus, Leach.
Hydaticus seminiger, De Geer.
Auf Diluvium in Tümpeln, selten. Bei Bellevue bei
Osnabrück ein Exemplar.
Hydaticus transversalis, Pontoppidan.
Auf Diluvium und Jurathon in Gräben und Tümpeln,
nicht selten. Osnabrück im Petersburger Graben; auf der
Dodesheide , in Hellern bei der Blankenburg.
Hydaticus bilineatus, De Geer.
In Heidetümpeln. selten. Lengerich i. W.
Genus Acilius, Leach.
Acilius sulcatus, Linne.
Auf Diluvialsand, Oligocänthon, Hilssand und Jura-
thon, in Tümpeln und Teichen, verbreitet, aber einzeln.
Osnabrück bei der Blumenhalle ; bei der städtischen
Ziegelei in Hellern; bei Gut Sandfort ; bei Borgloh ;
Astrup bei BeIm.
Acilius canaliculatus, Nicolai.
In Tümpeln auf Diluvialsand, selten. Langerich i.W.
Genus Dytiscus, Linne.
Dytiscus marginalis, Linne.
Auf Moorboden, Jurathon und Pläner, verbreitet,
-doch meistens einzeln. Auf der Wüste bei Osnabrück ;
Hellern bei der städtischen Ziegelei; Lengerich in Westf.
u. a. O.
Dytiscus punctulatus, Fabricius.
In fast allen grösseren stehenden Gewässern, beson-
ders in Fischteichen, häufig.